
Früher und heute: Schreiben lernen

Mit Schiefertafel und Griffel fing es an, 
ihr folgte die Tafel mit Kreide so dann. 

Eine linierte oder karierte Seite wies diese auf, 
mit weißer oder farbiger Kreide schrieb man drauf. 

Später man Schreibhefte und Füller besaß, 
da machte das Schreiben vielmehr Spaß. 

Die Füller wurden mit Tinte aus dem Fass gefüllt, 
beim Auslaufen hätte manch Einer gern laut gebrüllt. 

Ersetzt wurde die Tinte durch Patronen dann, 
für den Füller fing so ein neues Zeitalter an. 

Als Nächstes kamen Kugelschreiber auf, 
die gibt es heute noch - zu Hauf. 

Für Teambesprechungen und Moderationen 
man die Pinnwand anwendet, 
Filzstifte, Pinnnadeln, Karten, Klebestifte 
dabei verwendet. 

Whiteboards oder Flipcharts kamen stärker auf, 
mit speziellen Stiften schrieb man drauf. 

Mit Schwamm oder Wischtuch man korrigiert, 
so wird das teure Papier gleich ignoriert. 

Digitale Medien wie tafelgroßer LC-Bildschirm 
und Touchscreen sind auf dem Markt, 
für die Bilderzeugung sind sie nun sehr gefragt. 
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